






Von: Ulrich Androsch
An: Schierz, Corinna; michael.kraemer@rpda.hessen.de
Thema: Regionalplan 2014
Datum: Donnerstag, 13. März 2014 09:25:34

Aufstellung des Sachlichen Teilplans „Erneuerbare Energien“ zum Regionalplan Südhessen
Hier: Beteiligung TÖB
 
RP Darmstadt, Ihr Schr. v. 17.01.2014, AZ III 31.1-93d38/03(17) bis 25.04.2014
Kreis  Bergstraße, Email v. 25.02.2014 (Beteiligung Fachabteilungen, Zweckverbände usw.) bis
20.03.2014
 
Stellungnahme GVB 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die Unterlagen wurden vornehmlich zu den Aussagen zur Wasserkraftnutzung im Kreis
Bergstraße geprüft.
 
Wir weisen darauf hin, das aufgrund der gesetzlichen ökologischen Vorgaben (verbleibende
Mindestwassermenge im Gewässer, Wassertiefen, ökologische Längsdurchgängigkeit usw.)
eine Optimierung von Anlagen durch Erhöhung der Durchflussmengen Turbine in den meisten
Fällen nicht realistisch ist, oftmals ist das Gegenteil der Fall:
Aufgrund gestiegener Anforderungen an eine intakte Ökologie ist bei bestehenden
Wasserkraftanlagen in den meisten Fällen zukünftig von einer Reduzierung der nutzbaren
Wassermengen auszugehen, da diese i. d. R. so konzipiert sind, das der größte Teil des
Gewässers durch die Turbine geleitet wird.
 
Neuanlagen werden –aufgrund der zur Verfügung stehenden Nutzwassermengen-
erfahrungsgemäß nicht mehr ausreichend wirtschaftlich betrieben werden können.
 
Die im Regionalplan aufgeführten standorttechnischen Positionierungen für
Wasserkraftpotential sind korrekt und bedürfen keiner weiteren Anmerkungen.
 
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben
 
mit freundlichen Grüßen, Ulrich Androsch
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